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WhelmshMnerTaMatt
Bestellungen auf das „Tageblatt " ,

welches täglich (mitAusnahme der Mon¬
tage und Festtage) erscheint, nebmen alle
Post -Expeditionen, für Wilhelmshaven

die Expedition an.
Preis pro Quartal 2 Mk. cxcl. Post¬

aufschlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expedition und Buchdruckerei Mittelstraße

der Roon - und Kaiserstraße.
Vedaction , Druck und Verlag von >s. <v . 8chumacher .

Anzeigen nehmen in Heppens Hr .
Ioh . Tiarks , auswärts alle Annoncen-
Bureau ' s entgegen , und wird die Cor -
pus-Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg .

berechnet .

222. Dienstag, den 26. September. 1876.
§ estellungen

auf das vierte Quartal des „Wilhelmshavener Tageblattes"
bitten wir recht bald erneuern zu wollen.

Das „Wilhelmshavener Tageblatt "
fährt fort , dem Leser das Neueste und Beste zu bieten ; es bespricht,

vollständig unabhängig bestehend , die Tagesneuigkerten, sociale und politische Zustände in wahrheitsgetreuer , ruhiger
Weise, öffnet namentlich seine Spalten im weitesten Maße den localen Angelegenheiten unserer Stadt , tritt fürAlles ein , was zur Förderung des öffentlichen Wohles dient.

Im Feuilleton kommt nächstens wieder eine interessante Criminal -Novelle.
Inserate finden durch das Wilhelmshavener Tageblatt die erfolgreichste Verbreitung. Preis pro Zeile

nur 10 Psg .
Alle Postanstalten und Landbrieftröger nehmen Bestellungen an .
Abonnementspreis in der Erpedition 2 Mark 25 Psg . inclusive Bringerlohn .

_ Die Expedition des „Wilhelmshavener Tageblattes ".
Berlrn , 23 . Sepl. Dem im Oetober zujammentretenden

Reichstage soll bekanntlich ein die Anstellung von Militäranwärtern
in Privatbahndienste betreffender Entwurf zugehen, dessen Tendenz
ursprünglich durch das Reichseisenbahngesetz erzielt werden sollte.
Schon bisher ist durchweg durch Konzessionsbestimmung den Privat¬
bahnen in Preußen die Verpflichtung auferlegt worden , die Bahn¬
wärter , Schaffner und sonstige Unterbeamtenstellen soweit mit
Militäranwärtern zu besetzen, wie qualifizirte Anwärter unter 35
Jahren dafür vorhanden sind. Der Eisenbahngesetzentwurs des
Herrn Scheele begnügte sich damit , in diesem Umfange die Ver¬
pflichtung der Eisenbahnen auch reichsgesetzlich zu regeln . Der
neue Entwurf des Reichseisenbahngesetzcs und in Uebereinstimmung
damit der erwähnte im Oetober vorzulegende Entwurf eines Spezial¬
gesetzes dehnt dagegen die Verpflichtung der Eisenbahnen auch auf
die Subalternbeamtenstellenaus , in demselben Umfange , wie solches
für die Staatseisenbahnen festgeftellt werden soll . In den interessirten
Kreisen der Bahnverwaltungen hat indeß die Sache wenig Anklang
und es wird von dieser Seite die Hoffnung ausgesprochen , daß sich
im Reichstage eine hinlänglich starke Opposition gegen die Vorlage
ergeben werde.

— Der Minister für landwirthschastliche Angelegenheiten hat

Zwei Familien .
Novelle von Ernst Streben .

(Fortsetzung .)

Er schleuderte den Stuhl, den er an der Lehne gepackt hielt,mit Gewalt herum, sah mit einem Lächeln, welches sein Gesicht
verzerrte , rings umher auf die kostbare und elegante Umgebung,
drehte sich dann entschlossen um und stürzte znr Thür hinaus .

Alfred stand noch lange aus derselben Stelle, ihm nach¬
blickend .

„Er ist fort !" sagte er dann mit einem erleichternden Seuf¬
zer. — „Das ist die Folge , wenn man sich zu Menschen herab¬
läßt , die an Erziehung und Lebensstellung so tief unter uns
stehen . Der arme Teufel dauert mich ! Aber was soll ich ?"

Er machte einige Schritte und stand horchend still .
„Wenn er sich nur nicht —̂" sagte er mit einem Schauder.

„Pah, wer wird gleich an so etwas denken !" -
Ferdinand eilte vorwärts , die Luft draußen umfing ihn . Er

wankte jetzt nicht mehr , wie er fort eilte ; sein Entschluß stand
fest , unwiderruflich fest. Er war verhältnißmäßig ruhig und ver¬
folgte seinen Weg vor 's nächste Thor . Jenes Lustwäldchen, Wel¬

ver ostpreutzrschen landwrrthschaftlichen Centralstelle , der König !.
Landwirthschafts -Gesellschaft in Celle und dem Rheinpreußischen
landwirthschastliche » Centralverein je 1000 Mk. und eine goldene
und silberne Medaille, sowie der Centralstelle des landwirthschaft -
lichen Vereins für Hohenzollern 400 Mk. und eine silberne Me¬
daille zur Verfügung gestellt, um probeweise Prämiirungen ganzer
Wirtschaften damit vorzunehmen .

— Der Aufsatz über das Actiengründungswesen in der Zeit¬
schrift des kömgl. statistischen Bureaus enthält einige beachtens-
werthe Bemerkungen , welche den ungünstigen Einfluß der Actien-
gründungen aus die Arbeitsleistungen begreiflich machen. Es heißt
in dieser Beziehung : „Die so plötzlich entstandene Ueberproduetion
von Unternehmungen und die in ihrem Gefolge austretende außer¬
ordentliche Lohnsteigerung mußte nothwendig eine Menge Personen
zu diesen Unternehmungenheranlocken und überhaupt den Gewerben
zusühren , welche dazu weder die nöthige Vorbereitung oder Lehre
erhalten, noch auch in physischer und moralischer Hinsicht dazu
befähigt waren. Man war im Anstellen nicht wählerisch und
glaubte, sich gestatten zu dürfen , es nicht zu sein . Wer hat nicht
gesehen , wie Burschen vom Lande sich nach dem Bauhandwerk,
nach den Städten drängten, als Lehrlinge ohne all e Fähigkeit und
ches in dieser Jahreszeit und zu dieser Stunde ganz leer von
Menschen sein mußte, war sein Ziel.

Draußen in der Vorstadt, auf dem Heimwege nach Hause
begriffen, schob sich Alexander emsig vorwärts . Er hätte länger
im Gärtnerhause verweilt , als er anfangs beabsichtigte. Die
Kinder wie die Großen hatten ihn so freundlich entgegengenom¬
men : der munter gewordene Säugling, das bekannte Gesicht ge¬
wahrend , lachte hell auf und schlang die kleinen Arme um seinen
Hals . Er liebkosete und schmeichelte dem Kleinen , spielte und
plauderte mit den anderen Kindern, schnitt ihnen Bilderchen aus .Die gute Tante bewirthete mit herrlichem Obst , hatte so viel zu
fragen , zu erzählen , und sie waren alle so heiter, daß der Knabe
bald sein Leid und was ihm vorher und unterwegs das Herz
schwer gemacht, darüber vergaß.

Es war schon ziemlich spät geworden , als sich Alexander auf
den Weg nach Hause machte. Die Wohnung des Onkels war
links abgelegen von der Landstraße. Er ging an den Hecken
entlang, welche die Gärten umher eingrenzten . In der herein¬
brechenden Dämmerung wanderte er träumerisch dahin und blickte
zum Himmel empor , der mit sonderbaren Wolkenfiguren bedeckt
war, von rothen und brennend gelben Streifen durchzogen. Gegen
Osten und Norden war es dunkel blauschwarz , als ob Schnee
heranzöge ; nur im Westen und Süden Zeigten sich eigenthümliche
Farben und Gluthen zwischen fliehenden düsteren Gebilden , deren



Fertigkeit schon hohen Lohn erhielten , nach V 4 oder Hz Jahr
Lehrzeit den Lehrherren entliefen , sich als Maurer - oder Zimmer¬
gesellen austhaten und nun 1? /g bis Isth Thaler täglichen Lohn
beanspruchten und erhielten ? Kein Wunder , daß die mittlere

Leistung eines Maurers oder Zimmermanns , wie thatsächlich er¬

wiesen , um die Hälfte und noch tiefer sank . Ganz dasselbe erlebte
man auf anderen Arbeits - und Erwerbsgcbieten . Wie die Häuser ,
so wuchsen auch die Aktienbanken und Privatbankgeschäste aus der
Erde . Vom Goldstrom geblendete Eltern unterbrachen die Bildung
ihrer Söhne in der Tertia , nur sie als Lehrlinge mit gutem Gehalt
oder ansehnlichen Emolumenten bei jenen Banken u . s . w . unter¬

zubringen . Letztere stellten an , was sie nur finden konnten , über¬
boten sich in Gehalt - und Tantiemezusicherungen . — Die colossale
Nachfrage nach Arbeitskräften ist die Ursache der geringen Leistungs¬
fähigkeit , denn das Durchschnittsmaß der physischen , intellektuellen
und sittlichen Kräfte ist durch den starken minderwerthigen Zuzug
ein geringerer geworden . Dieser so geartete Zuzug erklärt gleich¬
zeitig andere frappante Erscheinungen . Wer hat nicht mit tiefem
Bedauern gelesen , daß der Eintritt der Bergfertigkeit oder der

Invalidität bei den Bergleuten verschiedener Kohlenreviere in den

letzten Jahren vom 5b . bis ins 50 . Lebensjahr vorgerückt sei ?
Eine so zeitige Invalidität ist unleugbar beklogenswerth ; allein
weder eine größere Aufreibung der Kräfte , noch eine zunehmende
Degeneration , was beides behauptet worden , trägt hieran die Schuld ,
sondern lediglich die größere Produktion , welche mehr Kräfte er¬

forderte , und eine minder sorgfältige Auswahl derselben gebot ,
und welche durch Herabziehung der mittleren Kräfte und des mitt¬
leren Dauerhaftigkeitsmaßes bewirkte , daß die Durchschnittsleistung
sank . Sämmtliche Uebelstände der geschilderten Art tragen ihr
Heilmittel in sich . Wie sie mit der Ueberproduction gekommen
sind , so werden sie mit ihr verschwinden . Denn die aus Mangel
an Absatz verringerte Produktion macht Kräfte überflüssig , und
das hat einen Wettkampf derselben zur Folge , in welchem die

tüchtigen und geeigneteren Kräfte über die minder tüchtigen und
minder geeigneten den Sieg davon tragen ."

Wilhelmshaven , 24 . Sept . Die letzte Nr . der „ Ostfriesi¬
schen Nachrichten " bringt Folgendes :

„ Hannover . Der Provinziallandtag bewilligte u . a . für Kunst
und Wissenschaft statt 25,500 jetzt 31,350 Mk . Das Provinzial¬
museum zu Hannover soll erhallen statt 9150 jetzt 14,000 Mk .,
die naturforschende Gesellschaft zu Emden statt 450 600 , die Ge¬

sellschaft für bildende Kunst und vaterländische Alterthümer zu
Emden statt 150 200 Mk -, der wissenschaftliche Verein zu Leer

wieder 150 Mk . u . s. w .
Aus dem Bericht des ständischen Verwaltungsausschusses über

die Ergebnisse der provinzialständischen Verwaltung für 1875

theilen wir ferner Folgendes mit :
Was den Gemeindewegbau anlangt , sind ungefährer Schätzung

zufolge im Jahre 1875 von den mit provinziellen Mitteln unter¬

stützten Gemeinden in der ganzen Provinz ausgebaut : an besteinten
Gemcindewegen 14 und an Erdbahnen 25 Meilen .

Im Jahre 1869 wurden gebaut ca . 16 Vz Meilen besteiflter

Wege und 41z Meilen Erdbahn , im Jahre 1870 ca . 17 — 18 Meilen

besternter Wege und 5 Mellen Erdbahn , im Jahre 1871 ca . 16 Ist
Meilen besteinter Wege und 7 "/8 Meilen Erdbahn , im Jahre 1872

ca . 18 Mellen besteinler Wege und 7 — 8 Mellen Erdbahn , im

Jahre 1873 151z Mellen besteinter Wege und 7 Hz Meilen Erd¬

bahn , im Jahre 1874 17Vig Meilen besteinter Wege und 71M
Meilen Erdbahn .

Zu Beihülfen , für den Gemeindewegbau sind im Jahre 1875

143,555 Mk . verwendet . Wenn der volle etatsmäßige Betrag von

150,000 Mk . bis zum Ablaufe des Jahres keine Verwendung ge¬
funden hat , so ist dies durch die ungünstigen Witterungsverhältnrfse
des Herbstes und des Winters veranlaßt , welche die rechtzeitige
Vollendung vieler Gemeindewegebauten verhinderte . Es darf jedoch
mit Bestimmtheit angenommen werden , daß fast sämmtliche rück¬

ständige Bauten im Laufe des Jahres 1876 werden beschafft
werden ."

Diese Mittheilung giebt für uns zu denken . Sämmtliche
Städte und Landgemeinden der Provinz sind auf dem Provrnzial -

Landtage vertreten und die selbstständigen Städte Emden , Leer rc .

haben ihre eigenen Abgeordneten . Nur Wilhelmshaven ist ohne
Vertretung und werden wir , bevor nicht unsere Stadt selbstständig
wird , wohl schwerlich eine eigene Vertretung erlangen .

— In der Nacht vom 23/24 Sept . , Morgens gegen 4 Uhr ,
verunglückte auf der hiesigen Werst , der Kupferschmied F . beim
Arbeiten am „Großen Kurfürsten "

, gegen 8 Uhr wurde die Leiche
im Hafen gefunden .

Wittmund , 25 . Sept . In der gestrigen Versammlung
der national - liberalen und Fortschritts -Partei wurde einstimmig
Herr Hillingh als Abgeordneter zum nächsten Rerchstage auf -

gestellt .
— Eine Hamburger Lokatsängerm wurde von ihrem

Bräutigam nach Ahrensburg bestellt . Sie leistete dem Ersuchen
ihres Liebhabers Folge . Derselbe lockte sie dort an einen abge¬
legenen Ort und feuerte aus Eifersucht einen Schuß aus einem
Revolver nach ihr ab , der ihren sofortigen Tod zur Folge hatte .

Hierauf brachte sich der Mörder selbst vier Schüsse bei , die ihn
lebensgefährlich verwundet haben .

— Stuttgart , 15 . Sept . Vorgestern hat sich in Ludwigs¬
burg ein als General verabschiedeter würtcmbergischer Reiter -

Oberst , Namens v . Ausin , erschossen , aus Schwermuth wie es in

den Lokalblättern heißt , thatsächlich aber wegen Nicht -Genehmigung
seines Gesuches um Wiederanstellung . Der Unglückliche konnte
die ihm in verhältnißmäßig

'
frühem Alter zu Theil gewordene

Unthätigkeit nicht ertragen , was um so weniger zu verwundern

ist , als er für einen tüchtigen Offizier galt und in Folge dessen
auch dem Generalstab angehörte .

— Herr R . Jacobs in Magdeburg , Hasselbuchstr . 3 er¬

niedrigt den deutschen Buchhandel durch folgendes Inserat in ver¬

schiedenen Blättern : „ Ritter , Räuber und Wildschützen
"

, Samm¬

lung romantischer Erzählungen aus dem Leben und Lieben der

berüchtigten Abenteuer . In 26 Heften ü 50 Pf ., mit werthvoller
Gratis -Prämie zum Schlußhest , bestehend aus „ 1 höchst eleganten
Kaffeeservice in feinstem Gold und Farben -Decor, " bestehend aus
1 Kanne , 1 Sahnengießer , 4 Tassen . Gegen Einsendung von
13 Mk . 50 Pf . kann das komplete Werk mit dem Service , gegen
Einsendung von 7 Mk . 80 Pf . ohne Service ( gm und sicher in

Kiste verpackt ) sofort versandt werden .
— Die Pariser Blätter berichten über Entwendung von

12 Millionen , die in Calais zum Nachtheil mehrerer Pariser
Bankhäuser gemacht wurde . Von 13 aus London erngetroffenen
Packeten mit amerikanischen , russischen und egyptischen Werthstücken
wurden 7 gestohlen und durch Packele ersetzt , die mit Lumpen ge¬
füllt waren .

Gestaltungen , nue sie sich im Weiterziehen verschoben , und unmer

anders sich umformten , seine jugendliche Phantasie mächtig an -

regten .
Zwischen den entlaubten Pappeln hindurch , welche in der

Entfernung sich hoch und kahl emporstreckten , schimmerten schon

einzelne Lichter aus der Stadt . Es begegnete ihm fast kerne

Seele , und von neuem , von der ringsumher waltenden Stille und

vom geheimnißvollen Flüstern des Windes begleitet , kam der Geist
der Wehmuth und des Kummers über den Einsamen . Er mußte
wieder an die trauernde Mutter denken , an ihre verhaltene Angst ,
ihre verstohlenen Thränen , die ihm nicht entgangen waren . Wohl

hatte sie sich abgewendet , hatte zu Lächeln versucht um ihn zu
täuschen , aber er hatte es doch gesehen wie sie weinte , wie ihre
Hand zitterte . Sie war erst seitdem so gewesen , nach dem Besuch
des Onkels am Morgen .

Der Knabe sann und zergrübelte sich . Was war geschehen ,
was hatte der Onkel vor ? Er hatte die Mutter wie zum Abschiede

geküßt , ihn selber , war er ganz seltsam , ungewöhnlich erschienen .

Gewiß , es war irgend etwas vorgefallen , was dre gute Mutter

so betrübte und ängstigte , was er selben nicht wissen sollte . Eine

unbestimmte , peinigende Unruhe kam über ihn . Was konnte es

nur sein ? —
Dann kam ihm , wie er so versunken in herzinniger Betrüb -

niß weiter schlich, der Gedanke , wie so ganz anders es sein würde ,
wenn er reich wäre .

Warum , ach warum ging es nicht mehr so zu wie früher in

den Mährchen und Sagen , die er gehört hatte ? Wie schön wäre
es doch, käme mir einmal ein wohlthätiger Zauberer oder eine j
anmmhstrahlende Fee , ihm einen Schatz , einen Haufen Goldes zu

schenken , oder den unversiegbaren Säckel Fortunas ! O , wie viel ,

viel Gutes würde er thun ! Gewiß , er würde ihre Gaben recht¬
schaffen anwenden , nie übermüthig werden , allen Armen gerne
geben und stets barmherzig sein ! Wie glücklich wollte er die liebe
Mutter machen ! Ein seidenes Kleid sollte sie auch bekommen ; und
der gute Großvater , der cS sich immer so sauer werden ließ , der

sollte einen weichen Lehnsessel haben , einen geblümten Schlafrock
und eine lange Pfeife , wie ein Graf . Und Hanne , Marie und
Gustchen , das kleine Ding , sollten so viele wunderhübsche Sachen
bekommen zu Weihnachten ; auch Tante Wendel und der Onkel ,
alle sollten beschenkt werden , alle wollte er reich und so glücklich
wie möglich machen !

Die große , dunkle Wolke , die von dem mächtigen Schwarz
gegen Nordosten sich ablösete nnd auf lichterem Grunde aussah
wie ein unheimliches Ding , mit Flügeln und einem langen
Schweife — das war der Drache , der verzauberte Schätze be¬

wachte , — fließendes Gold um ihn her . Ach, wer doch das

rechte Wort nur wüßte !
Er sah hinauf in die Höhe ; indem er sich vorwärts bewegte ,

stolperte er und wäre fast mit einer Gestalt zusammen gestoßen ,
in welcher er mit eben so viel Ueberraschung als Schreck seinen
Onkel Ferdinand erkannte .

„ Onkel , lieber Onkel !" rief er und hielt ihn auf , „ wohin
gehst du ?"

( Fortsetzung folg ; . -



Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an ver¬

schiedenen Bureau - Möbeln für die Unter¬
zeichnete Behörde soll in dem auf
Sonnabend , den 3V . Septbr .,

Mittags 12 Uhr ,
im diesseitigen Bureau anberaumten Ter¬
mine , zu welchem Offerten versiegelt und
mit der Aufschrift

„ Offerte auf Lieferung von Bureau -
Möbeln ' ^

versehen , franko einzusenden sind , vergeben
werden .

Lieferungs - Bedingungen , Zeichnungen
und Probestücke werden ebendaselbst zur
Ein - rcsp . Ansicht bereit gehalten .

Wilhelmshaven , den 15 . Sept . 1876 .
Kaiserliche Marine -H afenbau - Commissio n .

Bekanntmachung
'

Ein silberner Theelöffel ist als muth -
maßlich gestohlen hier abgenommen worden .

Der rechtmäßige Eigcnthümer möge sich
zur Empfangnahme desselben hier melden .

Wilhelmshaven , d . 23 . September 1876 .
Der Königliche Amtshauptmann .

J . V .
L . v. Winte rfeld ._

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des ß 15 der Verord¬

nung über die Ausführung der Wahlen
zum Hause der Abgeordneten vom 30 . Mai
1849 und des K 4 , Al . 1 des Reglements
vom 10 . Zuü 1870 wird hierdurch bekannt
gemacht , daß die behufs der bevorstehenden
Neuwahlen für das Haus der Abgeordneten
aufgestellten Urwählerlisten am 27 . , 28 .
und 29 . d . M . im Magistrats - Bureau
öffentlich auslicgen werden und etwaige
Einwendungen gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit derselben innerhalb der be-
zeichneten 3 Tage bei uns schriftlich an¬
zubringen oder zu Protokoll zu geben sind .

Wilhelmshaven , d . 25 . September 1876 .
Der Magistrat .

_ _ Nakszynski .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen
die dem A . Reckemeyer zu Wilhelmshaven
abgepfändeten Gegenstände , als :

1 Commode , 2 Bestellen , 2 wollene
Decken , 1 Spiegel , 1 Nähmaschine ,
1 Sophaund Vz Dutzend Rohrstühle

zur Befriedigung des C . A . Wichers zu
Buckenwald am
Sonnabend , den 30 . Sept .,

Vormittags 11 Uhr ,
in der Wilhelmshalle öffentlich meistbietend
gegen baare Bezahlung verkauft werden .
Wilhelmshaven , den 22 . September 1876 .

Der Gerichtsvogt .
Kreis .

Oeffentliche außerordentliche
Bürgervorsteherversammlung

im Berliner Hof
Dienstag , den 26 . d. M .,

7 Uhr Abends .
Tages - Ordnung :

1 ) Antrag auf Anschluß einer Olden -
burgischen Straße an unsere ver¬
längerte Ostfriesenstraße .
Städtische Sparkasse .
Antrag mehrerer Bürgervorsteher ,
betreffend :

» . die Selbstständigkeit unserer
Stadt ,

b . die Vermehrung des Richter -
. . n Personals Hierselbst .4 ) Armensachen .
5 ) Wahl der Klassensteuer -Einschätzungs -

Commission pro 1877 .

6 ) Verschiedenes .
Demnächst folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , d. 23 . September 1876 .

Der Wortführer .'
I . V .

Albert Thomas .

5
Am 17 . d . M . ist beim Gastwirth

Suits zu Elsaß ein Schaf aufgeschüttet .
Der unbekannte Eigenthümer wird hierdurch
aufgefordert , sich auf hiesigem Polizei -Bü -
reau zu melden , widrigenfalls das Schaf
innerhalb der nächsten 3 Tage verkauft
werden wird .

Wilhelmshaven , 25 . September 1876 .
Wedekind , Polizei -Seeretär .

Dienstag , d26 . Sept . ,
. erster Extrazug .
»-Abgang 10 Uhr Abds .

Billet -Verkauf im Bahnhofs -
Gebäude zu Jever .

Heidmühle , Sanderbusch anhaltend .'
B u ck.

Ẑn vermiethen .
Zum 1 . October eine möblirte Stube

mit Schlafkammer an 1 oder 2 Herren .
I . Hoff , Lothringen 44 .

Es können Leute Logis erhalten
Krummellbogenstraße 6, bei Tobr .

Die in Ostpreußen und Pommern gang¬
bare hellgelbe Schmierseife

'

Elairr -, auch Silber - und
Scherl seife

genannt , empfehle ich in vorzüglicher Güte
aus der Fabrik L Pfd . 30 Pfg .

Neuheppens . Carl Herrmann .

Stenographie .
Der hies . Gabelsbergersche Stenographen -

Verein eröffnet am Diontag , d . 2 . Oet . e . ,
einen Cursus für Erwachsene . Die Unter¬
richtsstunden finden Montags u . Donners¬
tags , des Abends von 8 — 10 Uhr , statt .
Das Honorar für den 3 Monate dauern¬
den Cursus beträgt 12 Mark , wo Lehr -
und Schreibebüchcr mit inbegriffen find
und muß pränumerando entrichtet werden .
Mit Umschlag versehene Anmeldungen und
der Aufschrift „ Stenographie " nimmt die
Expcd . d . Bl . entgegen . D . V .

Zn vermiethcn .
Auf sogleich oder 1 . Oktober eine

möblirte Stube mit Cabinet .
E r n st Meyer .

tu verschiedenen Sorten zu
vUlls s Cb billigen Preisen , schon einen
guten rcinfchmcckenden Cafsee zu 1 Mark
per Vz Kilo , empfiehlt

A . Oeltje n .
Elsaß , Börsenstraße Nr . 29 .

Mein Lager von

wurde dieser Tage durch größere Zusendungen completirt und halte dasselbe zur ge¬
fälligen Abnahme bei billigster Preisstellung empfohlen .

8 . 8 . HO e p p s n
Moonftraße .

olks-Zeitung.
Organ für Jedermann aus dem Volke.

Berlin , Verlag von Franz Duncker
Die Volkszeitung erscheint sechs Mal wöchentlich Ln der Stärke von täg¬lich 2 vollen Bogen . Die Versendung erfolgt mit den Abendzügen.
Als Gratisbeilage erhalten unsere Abonnenten das wöchentlich einmal erscheinende

Ruppius '
sche

Jllustrirte Sonntagsblatt
das anerkanntermaßen zu den besten deutschen Wochenschriften zählt .

Standpunkt und Haltung der Volkszeitung sind bekannt . Sie wird bemüht
sein , sich auch in Zukunft den bewährten Ruf einer energischen und rückhalt¬
losen Vorkämpferin für die entschieden freiheitlichen Be¬
strebungen und die Wohlfahrt des ganzen Volkes zu erhalten.

Der Handelst heil wird auch fernerhin ausgedehnte Berücksichtigung finden ;
neben regelmäßigen Wochenberichten bringt derselbe die täglichen Geld - und
Getreide -Berichte der Berliner und der hervorragenden auswärtigen Börsen , sowie
sorgfältig ausgewählte Mittheilungcn aus allen Gebieten des Handels und Ver¬
kehrs .

'

Im Feuilleton werden im kommenden Quartal u . A . eine größere Er¬
zählung aus der Feder Tennne ' s , weiter ein Cyclus naturwissenschaftlicher Auf¬
sätze von unserm Bernstein , sowie regelmäßige Beiträge Rudolf Glchos
zur Veröffentlichung gelangen .

DE " Bestellungen bitten wir sofort an die Postämter zu richten , da die
Post nach dem 1 . Oktober 10 Pfennige Aufgeld erhebt .

Abonnementspreis bei allen Postanstalten in ganz Deutschland und
Oesterreich vierteljährlich incl . Snnntagsblatt nur 4 Mark 50 Pfg .

Elegante Damenwäsche , Morgen- und Tüll -

empfiehlt LriltzMllO ! i ippoil .
Eme ;reichhatuge Auswaht oer neuesten fertigen und angep

Bunt - und Tuchstickereien, Bürsten , wie auch
zu Stickereien einger. Holzsachen

ist bereits cingeiroffen , die ich zu billig st gestellten Preisen bestens empfehle .
Jever , den 20 . September 1876 .

Sophie Georg , Tapisserie -Geschäft , Neuestraße.



/ /

Zum Abonnement empfohlen :

Neues Berliner Tageblatt / /

mit seinen Gratisbeilagen
Berliner Fliegende Blatter , Berliner Gartenlaube .

( illustrirt ) ( illustrirt )

Reichhaltigste und billigste Zeitung der Residenz .
Zum Preise von nur 5 Mark für 3 Monate , 3 Mark 40 Pfg . für den zweiten und dritten Quartalsmonat

und 1 Mark 70 Pfg . für den letzten Quartalsmonat nehmen sämmtliche Reichspostanstalten Bestellungen täglich

entgegen .
Bei der großen Verbreitung ( 13 ,VON ) besonders auch in der Reichshauptstadt , sind Inserate im „ Neuen

Berliner Tageblatt ^ von großer Wirkung. Jnsertionspreis pro 4 gespaltene Petitzeile oder deren Raum 40 Pfg.
Inserate für die in allen Restaurants 8 Tage lang ausliegcnden „Berliner Fliegende Blätter ^, sehr

wirksam , berechnen pro Zeile Nonpareille nur mit 3V Pfg .
Berlin L'U . , Zimmerstraßc 94 . C Stahl A Aßniann .

Etablissement Buck.
Jever , 26 . September 1876 .

Zum diesjährigen

gross . MmirrelisiMM
in den Parterrc - Localitäten von 11 Uhr Morgens an

Concert uml Vorstellung
der so sehr beliebten Gesellschaft

l-evorloik sus iismburg.
Von 5 Uhr Nachmittags bei brillanter Beleuchtung und exaeter Musik -Aufführung

durch die Capelle des Oldenb . Jnf . - Neg . Nr . 91

rosser 8a . 11
im neuen Theaterfaal .

In den oberen Räumen des Etablissements Fortsetzung der

Coneert - Vorträge
der Coneert -Gesellschaft Lewertoff .

Den geehrten Bewohnern von

Wilhelmshaven u . Umgegend
erlaube ich mir zur geneigten Kenntnißnahme zu bringen , daß für die Herbst - Saison

zu den bevorstehenden Festlichkeiten in meinem Etablissement regelmäßig

von hier in Anschluß an den letzten Zug von Sande nach Wilhelmshaven für meine

Rechnung abgelassen und solche jedesmal zeitig genug bekannt gemacht werden .

Eine Zurücknahme von bestellten und annvncirten Extra -
Zügen wird von mir nie erfolgen .

Meine Unternehmungen dem Wohlwollen des geehrten Publicums auch fernerhin

anempfehlend , bitte ich , das Etablissement Buck zum diesjährigen

großen Michaelismarkt
durch zahlreichen Besuch beehren zu wollen . 6 ll 6

§ Machen !
Das Reueste in Kragen , Westen , Kopftüchern , Seelen -

warmern u . dgl . m. , sowie wollene Unterkleider für Herren
und Damen , Strümpfe , Woll - und Stickgarn in allen Farben
empfiehlt zu den billigsten Preisen

_ Lrii68liiitz Hippen .

Kustav Sokssf, Sattler und Tazierer,
v der Langner 'schen Badeanstalt ,

billigster Preisstelluug bestens empfohlen.
Stickereien aller Art werden auf's Geschmackvollste aus-

' " hrt .

Bester Scheibenhonig
ist zu haben bei

L . K . S teu ken , Tonndeich 94 .

Zu vermiethen .
Zum 1 . October 2 möbl . Zimmer an 1

einzelnen He rrn . A nton Leverenz .

etragene Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten , Möbeln , Uniform -Treffen ,
Gold - und Silbersachcn rc. kaust
und verkauft

Neuheppens , Ellbogenstraße 70 .

_ H . Baumann .
Frische

Weintrauben .
Stelle gesucht.

Ein junges Mädchen , das sich mit allen
häuslichen Arbeiten vertraut gemacht hat ,
indem es das Waschen , Plätten , Schneidern
und Kochen gelernt hat , sucht zum I . Nov .
eine Stelle als Stütze der Hausfrau in
einem Privathaus . Auf hohes Salair
wird weniger als auf freundliche Behand¬
lung gesehen . Off . bittet man postlagernd
Jever Nr . 100 einzus enden .

' Ltionton , welobo
flaues vorZebons üurirr

. sbndsn , tnuäsu noob
Uilto zoxon ibre gnnt -
votisn Usiäon äureb W .
Kernbarcli , jerrt in Ores -
llon - Klssewitr . versslbs
vsrsenäst seine „Unebrieb -
tsn über eins tnussnäkaob
bsvväbrttz Uäworrboiäni -
üur " AöAsn Linsonäuuz
voll 70 Lrietmnrüen

nn alle reiäklläsu .
Llöze Uismnnä versäumen , äissss trost -
rsicbe Uekteben Lu lesen unä sieb bilte -
suobsnä an äen Vertnsser ru rvsnäen .

kertigellleiklungsstüolte
kann ich sehr billig abgebcn .
Neuheppens . T . M . Egberts ,

Kle idermacher ._
Gesucht . Auf sogleich oder 1 . Oc¬

tober ein Dienstmädchen .
F . Hitzegrad .

_ _ Roonftraße 106 .

Todes-Anzeigel
Heute früh starb in Folge eines Falles

vom Schiff mein lieber Mann ,
Friedrich Friese ,

im 45 . Lebensjahre . Um stille Teil¬
nahme bittet

die tiesbetrübte Wittwe .
Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 1876 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

27 . September , Nachmittags 4 Uhr , statt .
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